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B. Hoppe u.a. (Hrsg.): Die Verfolgung und Ermordung der europäischen Juden

Die Dokumentation der Verfolgung und Ermor-
dung der europÃ¤ischen Juden durch das nationalso-
zialistische Deutschland 1933 â 1945 wird seit 2008
in 16 BÃ¤nden von einem Konsortium aus Bundesar-
chiv, Institut fÃ¼r Zeitgeschichte, Lehrstuhl fÃ¼r Neue-
re und Neueste Geschichte der UniversitÃ¤t Freiburg
und Lehrstuhl fÃ¼r die Geschichte Ostmitteleuropas am
Osteuropa-Institut der Freien UniversitÃ¤t Berlin reali-
siert. Der siebte Band dokumentiert den Holocaust in
den besetzten sowjetischen Gebieten unter deutscherMi-
litÃ¤rverwaltung sowie im Baltikum und Transnistrien.
Bert Hoppe und Hildrun Glass haben sorgfÃ¤ltig die
Auswahl und wissenschaftliche Aufarbeitung von Ã¼ber
300 Dokumente besorgt. Ein wichtiger Teil ihrer Arbeit
lag darin, zusÃ¤tzlich zu den SchlÃ¼sseldokumenten der
deutschen TÃ¤ter in umfangreichen Recherchen neue,
bisher nicht auf Deutsch verÃ¶ffentlichte Dokumente
zu finden, die aus den Jahren 1933 bis 1945 stammen.
Zu den StÃ¤rken dieser Sammlung gehÃ¶rt die dichte
ZusammenfÃ¼hrung von aus Sicht der TÃ¤ter verfass-
ten und aus Opferperspektive geschriebenen Dokumen-
ten. Die so abgebildete MultiperspektivitÃ¤t schlieÃt ex-
plizit auch die âBystanderâ vor Ort ein. Sie reicht von

Wehrmachtsbefehlen und Berichten der Einsatzgruppen
Ã¼ber TagebÃ¼cher und Briefe von deutschen Soldaten,
osteuropÃ¤ischen Juden und ihren christlichen Nach-
barn bis hin zu Protokollen der JudenrÃ¤te und ausge-
wÃ¤hlten Zeitungsartikeln.

In der Einleitung fassen die Bearbeiter des hier anzu-
zeigenden Bandes den Forschungsstand zum jÃ¼dischen
Leben im Baltikum, in der Sowjetunion sowie in Trans-
nistrien zusammen und gehen auf diewichtigsten Phasen
seiner Vernichtung in den jeweiligen Regionen ein. Hop-
pe und Glass ordnen die unterschiedlichen Formen von
Interaktion zwischen deutschen Besatzern, jÃ¼dischen
Opfern und der christlichen BevÃ¶lkerung in den unter-
schiedlichen Regionen kritisch ein. Und sie beziehen die
unterschiedlichen WissensstÃ¤nde der Akteure Ã¼ber
den damals anderswo bereits begonnenen VÃ¶lkermord
in die vorliegende Dokumentationmit ein. Sie wiegen ge-
nau die Unterschiede zwischen Zivilverwaltung und Mi-
litÃ¤rverwaltung ab und beschreiben unter Auswertung
der vorhandenen Forschungsliteratur die aktive Rolle der
Wehrmacht bei der DurchfÃ¼hrung des VÃ¶lkermords.

Ein besonderes Verdienst der Quellenedition liegt
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darin, dass eine Vielzahl von Texten die jÃ¼dische Per-
spektive in den Ghettos und Verstecken abdeckt und die
inneren Konflikte der um das Ãberleben kÃ¤mpfenden
jÃ¼dischen Gemeinden dokumentiert. Dabei haben
Hoppe und Glass besonders aufschlussreiche Fragmente
ausgewÃ¤hlt und fÃ¼r die Bearbeitung ihre Ãbersetzung
aus dem Jiddischen gesorgt. Etwa ein Tagebucheintrag
von Eliezer Yerushalmi aus dem Getto in Shavl (Schaulen
/ Siauliai) vom 24.3.1943, in dem er die Diskussionen des
Judenrats Ã¼ber die LegitimitÃ¤t von Zwangsabtreibun-
gen wiedergibt, um das von den deutschen Besatzern im
Sommer 1942 fÃ¼r die BevÃ¶lkerung des Gettos ausge-
sproche Geburtsverbot einzuhalten. (S.Â 699â700)

Der Prozess des Auffindens, AuswÃ¤hlens und der
Ãbersetzung ebensolcher Dokumente sowie deren sorg-
fÃ¤ltige wissenschaftliche Editierung macht den Kern
der Dokumentation aus. Ihre hohe QualitÃ¤t liegt genau
in der dadurch gegebenen starken SelektivitÃ¤t derQuel-
len, die nach einer Vielzahl vonKritierien ausgesucht und
gekÃ¼rzt wurden. Sie gerantiert einerseits den wissen-
schaftlichen Mehrwert der Ãbersetzung und ihrer Bear-
beitung. Andererseits schrÃ¤nkt diese aber den Nutzen
fÃ¼rweiterreichende Forschungen zu den jeweiligen Re-
gionen ein. So wurden Mosaiksteine eines von den Her-
ausgebern projizierten Gesamtbilds der Vernichtung der
europÃ¤ischen Juden zusammengetragen. Das mindert
nicht den Wert der Dokumentation, unterstreicht hin-
gegen ihre Bedeutung vor allem fÃ¼r die Komparistik,
die Erstellung von Ã¼berregionalen Synthesen und die
universitÃ¤re Lehre. So ist die Dokumenation dank der
Kombination aus sorgfÃ¤ltiger Ãbersetzung und Edition
auch ideal fÃ¼r auf Deutsch abgehaltene Lehrveranstal-
tungen zum Holocaust in den jeweils behandelten Regio-
nen des besetzen Europa. Die Studierenden werden so
in die Lage versetzt, Quellenkritik anhand von exzellent
aufbereiteten Quellen zu Ã¼ben. Wissenschaftlern, die
sich bestimmten Teilaspekten des Holocaust widmen, er-

mÃ¶glicht der Band einen guten Ãberblick sowie einen
exzellentenHandapparatmit weiterfÃ¼hrendenHinwei-
sen auf die offen stehenden BestÃ¤nde von Dokumenten.

Der geographische Fokus des Bandes von Hoppe und
Glass, der ein vom Norden bis zum SÃ¼den Europas rei-
chendes Grenzland zwischen dem besetzten Kernpolen
und dem Inneren der Sowjetunion abdeckt, irritiert zu-
nÃ¤chst. Er ermÃ¶glicht aber einen Vergleich der unter-
schiedlichen Dynamiken der Vernichtung im Baltikum
sowie in unterschiedlichen Gebieten der besetzten So-
wjetunion. Besonders aufschlussreich ist hier der Unter-
schied zwischen dem besetzten Litauen und der Ukraine,
wo die stark mit Polen konkurrierenden Nationalbewe-
gungen jeweils zu einem Ausbruch lokaler Gewalt ge-
gen Juden zum Beginn deutscher Herrschaft fÃ¼hrten.
Die geographische Struktur der gesamten Dokumentati-
on folgt der Verwaltungsstruktur des deutsch besetzten
Ã¶stlichen Europa. Diese Entscheidung ist nachvollzieh-
bar, da die unterschiedlichen Praktiken der Vernichtung
jÃ¼dischen Lebens vor allem von diesen Strukturen ge-
prÃ¤gt waren. Allerdings fÃ¼hrt diese Logik auch dazu,
dass die Ostgebiete der Polnischen Republik losgelÃ¶st
vom Polen der Zwischenkriegszeit betrachtet werden,
die u.a. in den BÃ¤nden 4 und 9 dokumentiert werden.
Dadurch wird etwa die Dynamik vor Ort ausgelÃ¶ster
Gewalt weniger deutlich in den Kontext des polnischen
Staats eingeordnet als notwendig. Zu einer Gesamtschau
der Dokumente fehlt derzeit noch Band 13, der das Ge-
neralkommissariat WeiÃruthenien und das Reichskom-
missariat Ukraine sowie die jeweils vomDeutschen Reich
annektierten Gebiete abdecken wird. Bereits vor der Fer-
tigstellung der weiteren geplanten BÃ¤nde stellt die Do-
kumentation einen Meilenstein dar, der vor allem im Er-
schlieÃen, Ãbersetzen und ZusammenfÃ¼hren von breit
gefÃ¤cherten DokumentenbestÃ¤nden zur Ermordung
der europÃ¤ischen Juden besteht.
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